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Executive Summary

Der Index fur Importpreise ist seit 2007 fester Bestandteil des statistischen Programms. Im
System der Preisstatistiken hat er die Aufgabe, die Preisentwicklung der tber die Grenze
Osterreichs eingefiihrten Waren zu messen und bildet somit eine wichtige Erganzung der aufdas
Inland bezogenen Preisindizes, wie die Indizes der Erzeugerpreise fur Sachguter und Dienst-
leistungen, die GrolRhandels- und Investitionsguterpreisindizes sowie die Verbraucherpreis-
indizes. Er ist ein wichtiger Konjunkturindikator fur die heimische Wirtschaft und die européaische
Wirtschafts- und Wahrungsunion. Im Gegensatz zum Verbraucherpreisindex (VPI) und GrofR3-
handelspreisindex (GHPI) sind keine weit zurtickreichenden Zeitreihen vorhanden. Importpreis-
indizes werden in zwei verschiedenen Versionen berechnet: a) monatliche Berechnung von Indi-
zes fur 8 ausgewahlte CPA 4-Steller basierend auf einer sehr kleinen Stichprobe (,,Europastich-
probe*) zur Erfullung der europdéischen Anforderungen. b) quartalsweise Berechnung eines
Osterreichischen Importpreisindexfir alle CPA 3-Steller der CPA-Abschnitte A— D aufder Grund-
lage der BGBI. Il Nr. 464/2006 idgF BGBI. Il Nr. 286/2018 zur Erfiullung der Erfordernisse natio-
naler Nutzer und der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung. Damit sind Erzeugnisse der Land-
und Forstwirtschaft und Fischerei, Bergbauerzeugnisse, hergestellte Waren, sowie Energie ab-
gedeckt. Diese Indizes sind sowohl fur die Importe aus dem Euroraum und jener aus dem Nicht-
euroraum, als auch fur die Gesamtimporte verfugbar.

Der Importpreisindexwird nach der Methode eines Laspeyres-Kettenindexberechnet. Dabeihan-
delt es sich um eine Reihe direkt verketteter Laspeyres-Indizes dessen Basisperiode (erste
Periode der betrachteten Zeitreihe) von Jahr zu Jahr aktualisiert wird. Die Indexberechnung auf
elementarer Ebene erfolgt nach der Messzahlenmethode, das bedeutet jeder erhobene Preis fur
ein Produkt wird unmittelbar zum Preis der Basisperiode in Beziehung gesetzt. Die Messzahlen
auf der ersten Aggregatsebene (KN-Ebene) werden mittels geometrischem Mittel ermittelt. Ab
der zweiten Aggregatsebene, d.h. ab CPA 6- Stellerebene aufwarts, werden fir die Bildung der
Teilindizes auf den jeweiligen Aggregatsebenen sogenannte Adaptierungsfaktoren je KN 8-Stel-
ler herangezogen. Diese Adaptierungsfaktoren spiegeln die Verdnderung der Messzahl pro KN
8-Steller zum 4. Quartal des Vorjahres wider. Bei der Verkettung werden die jedem Teilindex
(OCPA-Aggregat) entsprechenden Adaptierungsfaktoren je KN 8-Steller mit dem jeweiligen
Aggregatsgewicht gemittelt (gewichtetes arithmetisches Mittel) und mit dem letzten Quartals-
Indexwert des Vorjahres dieses Teilindex multipliziert. Produkte mit steigender Marktbedeutung
konnen einfacher als im Laspeyres-Festbasisindex sehr rezent in den Warenkorb aufgenommen
und bei der Indexberechnung bericksichtigt werden, was zu einer besseren Reprasentativitat der
Resultate fuhrt.

Die Berechnung von Indizes nach Laspeyres ful3tauf zwei Saulen; den Preisen und der Gewich-
tung. Die Datengrundlage fur die Preisinformation des 6sterreichischen Importpreisindex bilden
ca. 8.000 quartalsweise erhobene Importpreise fir ca. 1.000 Produktgruppen beiinsgesamt ca.
1.500 inlandischen Unternehmen. Die Stichprobenauswahl von Produkten und Unternehmen
erfolgt durch eine ,Cut-off* Methode, d.h. durch die Wahl importstarker Unternehmen und von
Produkten mit hohem Importvolumen wird bei grol3tmaglicher Schonung der Respondenten eine
hinreichende Abdeckung erzielt. Gegenstand der Preiserhebungist der Einkaufspreis, der sich
auf die Handelsbedingung ,frei dsterreichische Grenze* (sog. cif-Preis "cost, insurance, freight”)
bezieht. Gemal dem zentralen Prinzip der Preisstatistik, nur die ,reine" Preisentwicklung darzu-
stellen, werden Qualitdtsanderungen aus der Preisveranderung und somit aus der Indexberech-
nung heraus gerechnet (Qualitdtsadaptierung).

Als Basis der Gewichtungsinformation werden die kumulierten monatlichen Importwerte der
AulRenhandelsstatistik aus dem der Berichtsperiode vorangehenden Jahr herangezogen, und fiir
die Berechnung des Laspeyres-Kettenindex verwendet. Durch die Verwendung des Laspeyres-
Kettenindex, bei der jahrlich die Gewichtung adaptiert wird, kann damit sehr rasch auf Struktur-
verschiebungen im AuRenhandel reagiertwerden.


http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2006_II_464/BGBLA_2006_II_464.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2018_II_286/BGBLA_2018_II_286.pdfsig

Die Veroffentlichung des 6sterreichischen Importpreisindex erfolgt quartalsweise jeweils um den
15. des zweiten Monats im Quartal (t+45). Gemeinsam mit der Verdoffentlichung der vorlaufigen
Ergebnisse der darauf folgenden Berichtsperiode werden die Ergebnisse des vorangegangenen
Quartals endguiltig gestellt (t+135). Die Ergebnisse werden auf der Homepage der STAT ver-
offentlicht. Die Indizes der Europastichprobe werden monatlich jeweils um den 15. des Monats

an Eurostat gesendet.

Abbildung 1: Ablauf der Importpreisindexerhebung
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Importpreisindex - Wichtigste Eckpunkte \

Messung der durchschnitiichen Preisentwicklung der Importe physischer (beweglicher)

Gegenstandder Statistik Guter einschlieBlich elekirischen Stromaus Staaten des Euroraums und demRestder Welt
Grundgesamtheit Gesamte Warenimporte gemaR AuRenhandelsstatistik
Statistiktyp Preisindizes

Preisdaten: Primérstatisisch erhobene Daten fiir 1.000 Produktgruppen und ca. 8.000 Ein-

zelprodukte beica. 1.500 Unternehmen, die Warenimporte tatigen.
Datenquellen/Erhebungsform . . . ] .
Gewichtungsdaten: Grundlage fiir die Gewichtung bilden die Importwerte laut AuRen-

handelsstatistik.

] ] ] Osterreichischer Importpreisindex: 15. des zweiten Monats im Quartal
Berichtszeitraum bzw. Stichtag . .
Europastichprobe: 15. jeden Monats

S Osterreichischer Importpreisindex: Quartalsweise
Periodizitat . .
Europastichprobe: monatich

Teilnahme an der Erhebung -
(Primérstatistik) verpichtend

International:

Konjunkturstatistk VO (EG) Nr. 1165/98 des Rates vom 19. Mai 1998 tiber Konjunktur-
statistken sowie die VO (EG) Nr. 1158/2005 des Européischen Parlaments und des Rates
vom®. Juli 2005 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr.1165/98 des Rates iiber Konjunk-
wrstatistken.

VO (EG) Nr. 657/2007 der Kommission zur Durchfiihrung der Verordnung (EG) Nr. 1165/98
des Rates Uiber Konjunkiurstatistken im Hinblick aufdie Aufstellung von europdischen Stich-
probenplanen idgF VO (EG) Nr. 458/2015

FRIBS VO (EG) Nr. 1197/2020 der Kommission zur Festiegung technischer Spezifikationen
und Einzelheiten nach der Verordnung (EU) 2019/2152 des Européischen Parlaments und
des Rates (iber europdische Unternehmensstatistken, zur Authebung von zehn Rechts-
akten im Bereich Unternehmensstatistken

Zentrale Rechtsgrundlagen

National:

Verordnung des Bundesministers fiir Wirtschaft, Familie und Jugend und des Bundes
ministers fur Finanzen tber die Erstellung von Indizes der Preisentwicklung von Imporen
BGBL. II Nr. 464/2006 idgF)

Tiefste regionale Gliederung Euroraum, Restder Welt

) ) Osterreichischer Importpreisindex: Vorldufige Daten: t+45, Endgiilige Daten: t+135
Verfligbarkeitder Ergebnisse . ]
Europastichprobe: Vorlaufige Daten t+45, Endgulige Daten: t+75

Sonstiges



http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:1998:162:0001:0015:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2005:191:0001:0015:DE:PDF
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32015R0458&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R1197&from=DE
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005145

1. Allgemeine Informationen
1.1 Ziel und Zweck, Geschichte

Ziel und Zweck eines Einfuhrpreisindexist die Abbildung der Preisentwicklung von importierten
physischen Gutern und die Bereitstellung von Indikatoren, die eine Abschéatzung der kurzfristigen
Preiseinflisse aus dem Ausland auf das inlandische Preisniveau erlauben. Importpreisindizes
messen die durchschnittliche Entwicklung der Preise aller physischen Giiter, die nach Osterreich
eingefuhrt werden. Zusammen mit den Erzeugerpreisindizes fur den Auslandsmarkt dienen sie
zur Deflationierung der Ein- und Ausfuhrwerte im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung. Neben der allgemeinen Abschétzung der Preiseinflisse aus dem Ausland (EU- und
Drittstaaten) auf dasinlandische Preisniveau werden insbesondere Teilindizes der Ein- und Aus-
fuhrpreise fur spezielle Warengruppenvon Verbanden und Firmen zur Marktbeobachtung und
Preispolitik herangezogen.

Zusammen mit anderen bestehenden Preisindikatoren (z.B. Verbraucherpreisindex, Erzeuger-
preisindex fur Sachguter, Erzeugerpreisindex fir Dienstleistungen) erméglicht ein nach detaillier-
ten Produktgruppen erstellter Importpreisindexeine umfassende Abbildung der inflationaren Pha-
nomene auf nationaler und EU-Ebene, wobei nicht nur den Erfordernissen von Eurostat, der
Europaischen Kommission und EZB, sondern auch den Informationsbedurfnissender heimischen
Anwender Genuge getan wird. Aufgrund der schnellen Verfligbarkeit kdnnen diese Indikatoren
zur Gestaltung der Wirtschafts- und Wettbewerbspolitik, sowie fir Analysezwecke eingesetzt wer-
den.

Das 0sterreichische statistische System verfligte bis zum Jahr 2006 Uber keine explizit berech-
neten Preisindizes fir den AuRenhandel. Flir Zwecke der Deflationierung von Aul3enhandels-
stromen in der VGR wurden seitens der AulRenhandelsstatistik Unit-Value-Indizes (UVI) der
AulRenhandelsstrome berechnet, die jedoch als (Kurzfrist-)Preisindikator weitgehend ungeeignet
angesehen werden, weil UVIs meist starken erratischen Schwankungen unterliegen, die nicht
durch Preisveranderungenerzeugtwerden?t. UVIist ein Durchschnittswertindex, der durchschnitt-
liche Werte pro Mal3einheit aus Mengen und Werten der erhobenen Produkte berechnet. Der in
der VGR berechnete so genannte Hybridindex fur Importe stellt eine Naherungslésung dar. Er
enthalt neben den Unit Values auch Echtpreisinformationen ausgewahlter Produktgruppen auf
Basis von CPA 3-Stellern aus dem Preisindex fur Ausristungsinvestitionen und GrofRhandels-
preisindex. Laut Handbuch zur Preis- und Volumenmessung in der VGR stellt er nurim Falle von
sehr homogenen Produktgruppen eine zulassige Methode (B-Methode) dar.

Laut der im August 2005 in Kraft getretenen Anderungsverordnung (EG) Nr. 1158/2005, zur Kon-
junkturstatistik VO (EG) Nr. 1165/98 (Anhang A), die die Berechnung und Meldung von Import-
preisindizes mit dem Referenzjahr 2005 beinhaltet, sind UVIs nur dann zulassig, wenn nachweis-
bar kein signifikanter Qualitatsverlust im Vergleich zur Verwendung von spezifischen Preisdaten
verursacht wird. Hinsichtlich seiner Rolle als Kurzfristindikator ist daher ein Importpreisindex auf
Basis von UVIs fir eine Preismessung und in weiterer Folge fur die Indexberechnung nur fur sehr
detaillierte und homogene Produktgruppen adaquat.

Die VO (EG) Nr. 1158/2005 lasst 2 Moglichkeiten zur Implementierung eines Importpreisindex
offen:

1. Importpreisindizes fur alle CPA 2-Steller der CPA-Abschnitte C- und D (sogenannte Voll-
version, fur die monatlich ca. 30 Indexreihen an Eurostat zu melden waren)

1 Bei der Verw endung von Durchschnittsw erten (UV) wirkt sich besonders nachteilig aus, dass die in den Wert- und
Mengenangaben der einzelnen Positionen steckenden Informationen nicht im Detail bekannt sind und die Entw icklung
von Unit Values nicht nur von Preisveranderungen beeinflusst wird, sondern auch von Faktoren, die nicht der Preis -
komponente zuzurechnen sind, wie den Qualitatsanderungen der einzelnen Giiter sow ie Anderungen in der quantita-
tiven Zusammensetzung der Guterpositionen.
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http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2005:191:0001:0015:DE:PDF
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2. Teilnahme an einer europaischen Stichprobe mitder Verpflichtung monatlich Preisindizes
furausgewahlte CPA 4-Steller (siehe 2.1.1 Gegenstand der Statistik) fur Importe ausdem
Nichteuroraum an Eurostat zu melden. Welche CPA 4-Steller das sind, wurde von
Eurostat durch ein Auswahlverfahren bestimmt. Dabei handelt es sich um eine
konzentrationsahnliche Stichprobe aus der Eurostat Auf3enhandelsdatenbasis in Form
eines cut-off sampling auf CPA 4-Stellerebene, wobei lediglich die Importstrome aus dem
Nichteuroraum zugrunde gelegt wurden. Stellvertretend fiir die CPA 4-Steller wurden die
einfuhrstarksten Lander aus 2 Gruppen (Tabelle 1) ausgewahlt. Um die Belastungen fir
die kleineren Mitgliedsstaaten (Gruppe 2) gering zu halten, wurde nur das nach Import-
werten fihrende Land pro CPA 4-Steller ausgesucht.

Tabelle 1: Mitgliedsstaaten, bei denen die Enfuhr von Gitern des Abschnitts D der CPA im jew eiligen

Referenzjahr mehr als 4% (Gruppe 1) bzw.w eniger als 4% (Gruppe 2) des Gesamtw erts fir die
Européische Gemeinschaft aufw eist.

Gruppel Gruppe?2
Deutschland Osterreich
Frankreich Irland
ltalien Portugal
Belgien Finnland
Niederlande Griechenland
Spanien Luxemburg
Zypern
Slowenien
Malta

Beide Varianten sind mit Vorteilen und Risiken behaftet. Wahrend die Vollversion einen sehr
hohen Kostenaufwand und eine betrachtliche Respondentenbelastung mit sich bringt (Einholung
von monatlichen Preisinformationen bei ca. 2800 - 3000 Meldeeinheiten), sind die Ergebnisse
der Europastichprobe auf nationaler Ebene viel zu dirftig, um fur die heimischen Nutzer von
Bedeutung zu sein.

Nach reiflicher Uberlegung und Abwéagung der Kosten und Nutzen, hat die Bundesanstalt Statistik
Osterreich entschieden, zunachst an der européischen Stichprobe teilzunehmen, um den EU-
Verpflichtungen nachzukommen. Die geringe Meldeverpflichtung an Eurostat (Preisindizes fur 9
ausgewahlte CPA 4-Steller bei der Europaischen Stichprobe gegentiber ca. 250 Teilindizes auf
CPA 4-Stellerebene fir eine Vollversion) und die Mdglichkeit der Erstellung eines adaquaten
Osterreichischen Importpreisindex fur nationale Zwecke (v.a. VGR) unabhangig von der EU VO
waren dafur ausschlaggebend.

Es werden von Statistik Austria daher folgende Importpreisindizes erstellt:

¢ Monatliche Importpreisindizes fir die durch die Europastichprobe festgelegten CPA 4-
Steller fur Importstrome aus dem Nichteuroraum (seit 2006 berechnet, Basis 2015=100)

e Vierteljahrliche Importpreisindizes fir alle OCPA 3-Steller der OCPA-Abschnitte A - D der
aus dem Euroraum und dem Nichteuroraum stammenden Warenimporte (6sterreichi-
scher Importpreisindex, seit 2008 berechnet, Basis 2015=100). Das ist jener Umfang
bzw. Detaillierungsgrad, der fur die dsterreichische VGR erforderlich ist und von dem
anzunehmen ist, dass er den Informationsbedarf der sonstigen heimischen User abdeckt,
weil er auch Giiter des Abschnittes A der OCPA 2015 enthalt, der (ber die EU-
Verpflichtung hinaus geht.




Importpreisindizes als Produkt der Statistik Austria reihen sich wie folgt in das System der ¢ster-
reichischen Preisstatistik ein:

Ubersicht 1: System der dsterreichischen Preisstatistik

Landwirtschaftliche Erzeugerpreise

Erzeugerpreisindex produzierender Bereich

Produktionsstufe - . .
Erzeugerpreisindex fir unternehmensnahe Dienstleistungen
Baupreisindex und Baukostenindex
GroPhandelspreisindex (GHPI)

Handelsstufe

Importpreisindex (ImPI)

Verbraucherpreisindex (VPI)

Endverwendungsstufe - -
< Harmonisierter Verbraucherpreisinde x (HVPI)

Preisindex fiir Ausriistungsinvestitionen (InvPI)

Kaufkraftparititen und internationale Preisniveauindizes

1.2 Auftraggeberinnen bzw. Auftraggeber

Europastichprobe: Europaische Kommission Verordnung (EG) Nr. 1158/2005

Osterreichischer Importpreisindex: Bundesministerium fiir Finanzen im Rahmen der Verordnung
und Bundesministerium fur Digitalisierung und Wirtschaftsstandort BGBI. Il Nr. 464/2006 idgF

1.3 Nutzerinnen und Nutzer

Nationale Institutionen:
e Bundesministerien
¢ Interessenvertretungen (z.B. Sozialpartner, Kammern, Standesvertretungen, etc.)
e Oesterreichische Nationalbank
e Wirtschaftsforschungsinstitute

Internationale Institutionen:
e Europaische Kommission
e Europdische Zentralbank
e OECD
o IMF

Sonstige Nutzerinnen und Nutzer:
e Medien

e Unternehmen



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32005R1158&rid=1
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005145

1.4 Rechtsgrundlage(n)

Auf européaischer Ebene:

Verordnung (EG) Nr. 1165/98 des Rates vom 19. Mai 1998 uiber Konjunkturstatistiken sowie die
Verordnung (EG) Nr. 1158/2005 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 6. Juli 2005
zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1165/98 des Rates tiber Konjunkturstatistiken Verordnung
(EG) Nr. 1197/2020 des Européischen Parlaments und des Rates vom 30. Juli 2020 Uber euro-
paische Unternehmensstatistiken

Auf nationaler Ebene:

BGBI. Il Nr. 464/2006 idgF VO des Bundesministers fur Wirtschaft, Familie und Jugend und des
Bundesministers fiir Finanzen in der Fassung der Anderungsverordnung

2. Konzeptionund Erstellung

2.1 Statistische Konzepte, Methodik

2.1.1 Gegenstand der Statistik

Gegenstand der Statistik ist die Messung der durchschnittlichen Preisentwicklung von nach
Osterreich eingefiihrten physischen Gitern (einschlieRlich elektrischen Strom) mithilfe von
Preisindizes. Hinsichtlich der Europastichprobe erfolgt die Erhebung und Berechnung der Preis-
entwicklung monatlich, fur die 6sterreichische Version quartalsweise.

Fur die Europastichprobe wird die durchschnittliche Preisentwicklung (fir Importstrome aus dem
Nichteuroraum) lediglich fur die folgenden (gemalf Eurostat-Stichprobenplan) ausgewahlten CPA
4-Steller berechnet:

B 06.10 Erdol

C21.10 Pharmazeutische Grundstoffe

C21.20 Pharmazeutische Spezialitaten und sonstige pharmazeutische Erzeugnisse
C24.41 Edelmetalle und Halbzeug daraus

C 26.20 Datenverarbeitungsgerate und periphere Gerate

C 26.30 Gerate und Einrichtungen der Telekommunikationstechnik

C 29.10 Kraftwagen und Kraftwagenmotoren

C 29.32 Andere Teile und anderes Zubehor fur Kraftwagen

Die Preismessung beim 6sterreichischen Importpreisindex fur nationale Verwendungszwecke
umfasst Importstrome von physischen Gutern aus dem Euroraum und Nichteuroraum, die den
OCPA-Abschnitten

A - Erzeugnisse der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei
B - Bergbauerzeugnisse; Steine und Erden

C - Hergestellte Waren

D - Energie

zuzuordnen sind.

Erfassungsbereich

Laut EU Verordnung Nr. 1158/2005 bezieht sich die Preiserfassung auf alle von inlandischen
Unternehmen importierten physischen Gltern. Dazu zahlen alle normalen Einfuhren (Geschafte
mit Eigentumsiibergang) sowie Veredelungsverkehre? zur aktiven Veredelungin Osterreich.

2vgl. die Broschiire ,Binnenhandelsstatistik - Anleitung zur Abgabe einer INTRASTAT-Meldung".
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http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:1998:162:0001:0015:DE:PDF
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32005R1158&rid=1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R1197&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R1197&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R1197&from=DE
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005145
http://www.statistik.at/web_de/static/binnenhandelsstatistik_anleitung_zur_abgabe_der_intrastat-meldungen_020485.pdf

2.1.2 Beobachtungs-/Erhebungs-/Darstellungseinheiten

Beobachtungseinheiten sind die Preise reprasentativer Importwaren von ausgewahlten Import-
unternehmen (Erhebungseinheit, siehe diesbezlglich auch Charakteristikader Stichprobe— Aus-
wahl der Meldeeinheiten w. u.), die diese Preisinformationen unter Meldepflicht monatlich (Euro-
pastichprobe) bzw. quartalsweise liefern. Es werden die Importpreise fir genau beschriebene
Importwaren (Basis: KN 8-Steller Definitionen)?3 beobachtet, sowie weitere den Preis bestim-
mende Merkmale wie Rabatte, Zuschlage, Mengeneinheiten, Abnahmemengen, etc. Kleinste
Darstellungseinheit sind Messzahlen pro Produkt(Elementarmesszahl), die dann zu durchschnitt-
lichen Messzahlen und Gruppen-, Sub- und Gesamtindizes zusammengewichtet werden.

2.1.3 Datenguellen, Abdeckung

Preisseitig: Primarstatistische Erhebung bei importierenden Unternehmen, die fur Zwecke der
Europastichprobe monatlich, fiir Zwecke des 6sterreichischen Importpreisindex quartalsweise
durchgefihrt wird. Weiters werden fir idente Warenpositionen ausgewahlte Echtpreisinformatio-
nen aus dem Investitionsguter- und dem Grol3handelspreisindex verwendet. Fur homogen defi-
nierte Produktgruppen (z.B. elektrischer Strom, Erdél, Erdgas) werden zusatzlich Durchschnitts-
werte“ - berechnet aus den Auf3enhandelsstatistikerhebungen - eingesetzt.

Gewichtungsdaten: fur die Gewichtung werden die einfuhrseitigen KN 8-Steller-Daten (statisti-
scher Wert bzw. Importwert, Ursprungsland, Art des Geschaftes) des Vorjahres der Aul3en-
handelsstatistik herangezogen, die im Rahmen der Intrastat- und Extrastat-Erhebung® zur Verfu-
gung stehen und dem Erfassungsbereich des Importpreisindex entsprechen.

Abdeckung: Alle Importstrome von Waren aus dem Euroraumund demRest der Welt abgegrenz
durch die OCPA Abschnitte A — D bzw. die Kapitel 1-97 der Kombinierten Nomenklatur, die von
inlandischen Unternehmen aus dem Ausland bezogen werden definieren die Grundgesamtheit
fur die Stichprobenziehung.

2.1.4 Meldeeinheit/Respondentinnen und Respondenten

Die Importpreise werden vierteljahrlich bei einer bewussten Auswahl von Unternehmen erhoben.
Meldeeinheiten sind die als reprasentativ ausgewahlten importierenden Unternehmen von
Waren, die im Rahmen des grenziiberschreitenden Warenverkehrs meldepflichtig sind. (siehe
diesbeziglich auch 2.1.6 Charakteristika der Stichprobe — Auswahl der Meldeeinheiten w. u.).
Fir die Auswahl einer Berichtsstelle ist es gleichguiltig, welchem Wirtschaftszweig sie angehort.
Neben Unternehmen des produzierenden Bereichs sind auch GroRhandler im Berichtskreis ent-
halten. Anders als bei anderen Preisindizes ist der Berichtskreis also nicht institutionell, sondern
funktional abgegrenzt. Das bedeutet, dass alle Firmen mit Importen potenzielle Preisberichts-
stellen sind, unabhangig von ihrer Zugehdrigkeit zu einem bestimmten Wirtschaftszweig. Private
Haushalte, staatliche Einheiten und private Organisationen ohne Erwerbszweck sind ausge-
schlossen.

Gegenwartig werden rund 1.500 Meldeeinheiten nach ihren Einfuhrpreisen fur insgesamt ca.
1.000 Produktgruppen bzw. 8.000 Einzelprodukten befragt.

3 Kombinierte Nomenklatur (KN) — Warenverzeichnis fir den Zoll und die AuRenhandelsstatistik zur Klassifizierung der
Waren fir die Statistik des Warenverkehrs mit den Mitgliedstaaten der Europdischen Gemeinschaft und mit den Dritt-
landern zur Ausw ahlvon Produktgruppen fir den Warenkorb.

4 Unitvalue = Einfuhrw ert pro KN 8-Steller und Periode dividiert durch die entsprechende Menge (z.B. in kg). Dieser
Durchschnittsw ertist nur eine Approximation an die Preisentw icklung, w eilinnerhalb derselben Zollposition die Zusam-
mensetzung der eingefiihrten Produkte (spezifisches Produkt, Sorte, Qualitat) und die Modalititen der Einfuhr (Hohe
der eingefiihrten Menge, welche die gew ahrten Rabatte beeinflussen kann) von Periode zu Periode &andert und die
resultierenden Werte mit beeinflusst. Diese zeigen deshalb nicht die ,reine” Preisbew egung.

5 Intrastat = innergemeinschaftlicher Warenverkehr zwischen O und anderen Mitgliedstaaten der EU; Extrastat =
grenziberschreitender Warenverkehr zwischen O und Drittlander (aul3erhalb der EU).
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2.1.5 Erhebungsform

Primarstatistische Erhebung durch Befragung ausgewahlter Importfirmen. Die Befragung erfolgt
weitgehend Uber ein webbasiertes Meldesystem, Giber das die Respondenten die Preis- bzw.
Dateneingabe manuell vornehmen.

2.1.6 Charakteristika der Stichprobe

Die konkrete Grundlage fiir die Auswahl von Produktgruppen und von potentiellen Erhebungs-
einheiten bildet eine jahrliche Auswertung der Ergebnisse der AuRenhandelsstatistik (kumulierte
monatliche Ergebnisse aus dem Vorjahr t-1) nach UID-Nummern. Der AuRenhandel verwendet
die Kombinierte Nomenklatur als Grundklassifikation. Daraus lassen sich die Importwerte nach
Produkten (KN 8-Steller; tiefste Gliederungsebene) und Unternehmen ersehen. Die Umschlisse-
lung von KN 8-Steller Positionen auf OCPA 6-Steller erfolgt mit Hilfe einer von der EU vorge-
gebenen Korrespondenztabelle. Die Stichprobe von Produktgruppen und Importfirmen wurde
derart gewahlt, dass gemessen am gesamten Importwert des jeweiligen CPA 3-Stellers, eine
hinreichende Abdeckung (ca. 60% des Importwertes je OCPA 3-Steller) erzielt wird. Diese sog.
»Cut-off* Methode entspricht keiner Zufallsstichprobe. Die Stichprobe wird einmal pro Jahr aktu-
alisiert.

Die Auswahl fiir die_Europastichprobe erfolgt in 2 Schritten:

Auswahl von Produktgruppen

e zunachst werden auf Basis der Kombinierten Nomenklatur (KN) bzw. CPA jene Produkt-
gruppen (KN 8-Steller) ausgewahlt, die innerhalb der relevanten CPA 4-Steller von
Bedeutung sind. Dies spiegelt sich im Importwertanteil des einzelnen KN 8-Stellers wider.
Fur die Auswahl werden alle KN 8-Steller absteigend nach ihren Importwertanteilen sor-
tiert und in die Stichprobe aufgenommen, bis kumuliert mind. 60% des Importwertes je
CPA 4-Steller reprasentiert sind. Damit werden Produktgruppen mit einer marginalen
Bedeutung nicht bertcksichtigt, d.h. die Preisbeobachtung konzentriert sich auf die wich-
tigsten Produkte, die in der KN erfasst sind. Fir die Preisindizes der Europastichprobe
reduziert sich die Anzahl der relevanten Produktgruppen von 305 auf 28.

Auswahl von Unternehmen

e die Auswahl von Importunternehmen erfolgt fir jene o.a. Produktgruppen auf der Basis
einer Detailauswertung der AuRenhandelsstatistik (KN 8-Steller-Importwerte x Unterneh-
men). Der Gesamtrahmen ist somit durch alle Importfirmen bestimmt, die innerhalb des
jeweiligen CPA 4-Stellers Produkte eines bestimmten KN 8-Stellersimportieren. Auch hier
kommt das Cut-off-Sampling zur Anwendung, d.h. je ausgewahltem KN 8-Steller werden
nur so viele Importfirmen ausgewahlt, die nach Importwerten geordnet und kumuliert ca.
60% des KN 8-Stellers abdecken. Fir die Europastichprobe wurden auf diese Weise 105
Importfirmen ausgewahlt.

Auswahlprozess fur den gsterreichischen Importpreisindex:

Auswahl von Produktgruppen

e Furden Gsterreichischen Importpreisindexwird die Auswahl der Produktgruppen analog
vorgenommen. Auswahlrahmen sind zunéchst alle einem OCPA 3-Steller zuordenbaren
Importstrome der OCPA-Abschnitte A - D. Aus den daraus resultierenden ca. 10.000 Pro-
duktgruppen (KN 8-Steller) wird eine Auswahl durch Festlegen eines Schwellwertes auf
OCPA 3-Steller Ebene durchgefiihrt. Die Importwerte der KN 8-Steller werden in abstei-
gender Reihenfolge so kumuliert, dass die Summe ihrer Importwerte zumindest 60% des
Importwertes des jeweils ibergeordneten OCPA 3-Stellers abdeckt. Bei Anwendung die-
ser Filtergrenze reduziert sich die Anzahl der relevanten Produktgruppen (KN 8-Steller)
von 9.658 auf 966.
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Nach der Festlegung der Anzahl der Produktgruppen erfolgtim nachsten Schritt die Auswahl der
Unternehmen.

e Wirde man diese 966 Produktpositionen bei allen in Frage kommenden Importfirmen
erheben, ergébe das 26.635 Meldeeinheiten. Eine Reduzierung der Meldeeinheiten (ME)
auf max. 10 (die nach Importwerten wichtigsten) pro relevantem KN 8-Steller ergibt 3859
ME (bereits bereinigt um Mehrfachvorkommen von Firmen), eine Reduzierung auf 3 ME
pro KN 8-Steller eine Anzahl von insgesamt 1497 ME (bereits bereinigt um Mehrfachvor-
kommen von Firmen). Die sich entsprechend ergebenden Stichprobengrdéf3en sowie die

jeweils resultierende Abdeckung des Importwertes sind der nachfolgenden Tabelle 2 zu
entnehmen.

Tabele 2: Erhebungsumfang nach OCPA 3-Stellern (Auswertung auf Basis der Importe laut AuRenhandels-
statistikdaten 2019)

o || o n o &5 o &5 o &5 o
. > ! > f > f > f >
Mindest- = £ °Z° = @ = @ = ) c
abdeckung P © z € < © < © < © < ©
: . < oo o < o X 5 X 5 X 5
in% je a | =z = z o = o = o = o =
A _ @) X £ S o o ] ) = o) £ S £
OCPA 3 S = =2 0 5 a S S £ S £
Steller 2 | w s = S o = o = o
E | = S £ E E E
=) o < ™
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Positionen ME ME ME ME
60 211| 966| 69,0( 26.635| 3.859| 53,4|2.2254| 46,0| 1.893 | 43,3| 1.497( 39,7

Mit einer Auswahl von 966 KN-8-Stellern sowie 1497 Meldeeinheiten werden ca. 40% des ge-
samten 6sterreichischen Importvolumens abgedeckt. Jene Produktgruppen und Unternehmen,
die nichtin der Stichprobe enthalten sind, werden durch das Gewicht des Importpreisindex (Auf-
teilung der nicht erfassten Importwerte auf die ausgewéahlten Produktgruppen auf Ebene der KN

8-Steller) mitreprasentiert. Laut IMF-Methodenhandbuch ist dieses Abschneideverfahren gangige
Praxis.

Preiserhebungen fur Importe sind erfahrungsgeman relativ aufwandig, weil aufgrund des unre-
gelmaRigen Importaufkommens viele Meldeausfalle (vor allembeikleineren und mittleren Import-
firmen bzw. Importlandern) zu beobachten sind. Bei der Auswahl eines Unternehmens, das ober-
halb der Abschneidegrenze liegt, ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine Preismeldung tUber einen
langeren Zeitraum erfolgen kann, gré3er als bei Unternehmen, die unterhalb der Abschneide-
grenze liegen. Damit wird dem Prinzip der Kontinuitat weitgehend entsprochen.

2.1.7 Erhebungstechnik/Datenibermittlung

Die Datenubermittlung an Statistik Austria erfolgt fast ausschlie3lich iber ein webbasiertes
Meldesystem (99,5%). In wenigen Fallen werden die Daten auf Wunsch der Auskunft gebenden
Unternehmen elektronisch per e-mail via Excel-Erhebungsformular (0,5%) eingeholt. Fur die
Nutzer sind die im Web-Formular zuletzt gemachten Preis- und Produktangaben aufgefihrt, so-
dass diese lediglich Aktualisierungen vorzunehmen haben. Findet auf Grund festgelegter lang-
fristiger Liefervertrage Uber einen langeren Zeitraum keine Preisveranderung statt, kann der
Respondent Uber das Meldesystem das Monat vermerken, bis zu dem der Preis gultig ist. Eine
erneute Aufforderung zur Online-Eingabe erfolgt erst wieder nach Ablauf des angegebenen Zeit-
raums (max. 12 Monate). Mit Hilfe dieses Vorgehens erspart sich der Respondent eine monatli-
che Meldung. Die Respondenten werden zwischen dem 12. und 16. des Berichtsmonats (Euro-
pastichprobe) bzw. des 15. des 2. Monats des jeweiligen Quartals (6sterreichische Version) Uber
ein automatisiertes Erinnerungsmail aufgefordert, die Meldung der Importpreise zu Gbermitteln.
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2.1.8 Erhebungsbogen (inkl. Erlauterungen)

Den Respondenten steht ein standardisierter Erhebungsbogen (Excel-Erhebungsformular mit
Erlauterungen) fur die Produkt- bzw. Preisinformationen, der auch Teil des webbasierten Online-
Fragebogens ist, zur Verfligung (siehe Erhebungsunterlagen). Ein Benutzerhandbuch fir den
Online-Fragebogen gibt eine genaue Anleitung zur Abgabe von Preismeldungen, beispielsweise
Ausfullhilfen und Bemerkungen zu den einzelnen Merkmalsfeldern. Die Nutzung des Online-
Fragebogen im Portal Statistik Austria erfolgt Gber eine gesicherte Verbindung mit Benutzer-
kennung und Passwort. Im Schnitt meldet ein Unternehmen quartalsweise ca. 5 Preise. Die
Maximalzahl der Preismeldungen, die ein Unternehmen meldet, betragt derzeit 77 Preise, die
Minimalzahl ist 1 Preisangabe.

2.1.9 Teilnahme an der Erhebung

Gemal 8 10 der Verordnung Uber die Erstellung von Indizes der Preisentwicklung von Importen
(BGBI. Il 464/2006 idgF) ist die Teilnahme an der Erhebung der Importpreise verpflichtend. Zur
Auskunftserteilung sind jene naturlichen oder juristischen Personen sowie eingetragene
Personengesellschaften verpflichtet, die im eigenen Namen eine gemal} § 6 ausgewahlte statis-
tische Einheit fhren oder fur eine solche verantwortlich zeichnen.

2.1.10 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale, Maf3zahlen; inkl. Definition

Bei den It. 2.1.2 definierten Erhebungseinheiten werden fir jedes Produkt die entsprechenden
Importpreise erhoben, sowie alle fir die Hohe des effektiven Preises maRgebenden Handels- und
Lieferbedingungen.

Die Erhebungsmerkmale sind folgende:

o Der Importpreis ist definiert als der Preis, zu dem die eingefiihrten Giter an der Grenze
nachgewiesen werden. Er umfasst den auslandischen Ab-Werk-Preisund die Versiche-
rungs- und Transportkosten zwischen dem Ausland und der Grenze des Einfuhrlandes
(sogenannter cif-Preis, "cost, insurance, freight"), enthalt jedoch keine Einfuhrabgaben
(Einfuhrumsatzsteuer, Z6lle, Wahrungsausgleichsbetrage).

Produktbezeichnung, Marke, Type, Sorte, Modell, Qualitét, etc.

Sonstige fur die Hohe des effektiven Preises ausschlaggebende Rabatte oder Zuschlage
die Versandart/Transportart (Spedition, Bahn, ...)

die Frachtlage (z.B. cif)

die Art der Verpackung

die Mengeneinheit und Abnahme-/Liefermengen auf die sich die Preisangabe bezieht
das Ursprungsland (Herstellungs-, Gewinnungsland)

die Wahrung

Die Preisangaben beim dsterreichischen Importpreisindex beziehen sich auf einen Stichtag, der
in der Mitte des Berichtsquartals liegt (15. bzw. der unmittelbar folgende Werktag des 2. Monats
des jeweiligen Quartals). Der Stichtag fur die Europastichprobe ist der 15. jeden Monats.

In die Indexberechnungen gehen nur Preise in Euro ein. In Fremdwahrung gemeldete Preise
werden mit den jeweils geltenden amtlichen Referenzkursen der OeNB® umgerechnet.

Falls zur Monatsmitte kein vergleichbarer Vertragsabschluss zustande kommt, ist ersatzweise
der diesem Zeitpunkt am nachsten kommende vergleichbare Einkaufsfall der Preismeldung zu-
grunde zu legen (Prinzip der Reprasentativitat der Preismeldung in der Meldeperiode). Sollten im
Berichtsmonat keine neuen Vertragsabschlisse getétigt worden sein, kdnnen auch fundierte
Schatzungen geliefert werden, welcher Preis in Anbetracht der aktuellen Marktlage zu bezahlen
gewesen ware. Wesentlich ist, dass in jeder Meldeperiode von derselben Preisdefinition ausge-

6 Monatsdurchschnitte der téaglich von der Europaischen Zentralbank (EZB) festgesetzten Referenzkurse.
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https://www.statistik.at/stddoku/subdokumente/v_importpreisindex_erhebungsunterlagen.pdf
https://www.statistik.at/stddoku/subdokumente/v_importpreisindex_benutzerhandbuch.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005145

gangen wird und entsprechende Anderungen der Einkaufskonditionen bei Abgabe der entspre-
chenden Monatsmeldung bekannt gegeben werden.

Die Preiserhebungenwerden zentral von der Statistik Austria durchgefuhrt. Den Indizes liegen
zusammen rund 8.000 Einzelpreisreihen zugrunde, die in Form von Messzahlen, die sich aufden
Preisstand im Referenzjahr (2015= 100) beziehen, dargestellt werden. Die monatlich ermittelten
Preise sind Transaktionspreise (keine Listenpreise) und beziehen sich auf die Handelsbedingun-
gen ,frei dsterreichische Grenze* (d.h. ,cif*). Offentliche Abgaben (Zolle, Einfuhrumsatzsteuer)
sind in den Preisen nicht enthalten.

2.1.11 Verwendete Klassifikationen

Kombinierte Nomenklatur (KN) — Warenverzeichnis fur den Zoll und die AuRenhandelsstatistik
zur Klassifizierung der Waren fiur die Statistik des Warenverkehrs mit den Mitgliedstaaten der
Européischen Gemeinschaftund mit den Drittlandern zur Auswahl von Produktgruppen fur den
Warenkorb (vgl. Standard-Dokumentation AuRenhandel — Kapitel 3 Statistische Konzepte,
Methodik)

OCPA 2015 — Classification of Products by Activities, d.i. die Statistische Giiterklassifikation in
Verbindung mit den Wirtschaftszweigen in der Européaischen Gemeinschaft in seiner osterrei-
chischen Fassung

2.1.12 Regionale Gliederung
Ergebnisse fur einzelne Bundesléander bzw. Regionen werden nicht ermittelt.

2.2 Erstellung der Statistik, Datenaufarbeitung, qualitdtssichernde Maflinahmen

Tabelle 3: Ablaufplanung fir die periodenw eise Datenerfassung des Importpreisindex

Aktivitat

Zeitpunkt

15. des Berichtsmonats / 15. des zweiten Monats
im Quartal

Erhebungsstichtag — Start der Erhebungsperiode

Bereitstellung des Erhebungsformulars (via
Portal Statistik Austria)

15. des Berichtsmonats bis 14. des Folgemonats

Erinnerung der Firmen zur Meldeverpflichtung Zwischen 15.-16. des Berichtsmonats / 15. - 16.

Uber ein automatisiertes Erinnerungsemail

des zweiten Monats im Quartal

Datenwollzahligkeit / Urgenz

10. des dem Berichtsmonat/Berichtsquartal
folgenden Monats

Plausibilitatspriifung / Imputation/
Qualitatsanpassung

12. des dem Berichtsmonat folgenden Monats
bis ca. 30. des dem Berichtsmonat bzw.
Berichtsquartal folgenden Monats

Veroffentlichung vorlaufig

45 Tage nach dem Berichtsmonat /
Berichtsquartal

Verdffentlichung endgliltig

75 Tage nach dem Berichtsmonat / 135 Tage
nach dem Berichtsquartal
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http://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Einstieg.do?FAM=GUETER&NAV=DE&KlassID=10506&EXT=J&KDBtoken=?
http://www.statistik.at/web_de/wcmsprod/groups/gd/documents/stddok/001650.pdf#pagemode=bookmarks
http://www.statistik.at/web_de/wcmsprod/groups/gd/documents/stddok/001650.pdf#pagemode=bookmarks
http://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Einstieg.do?FAM=GUETER&NAV=DE&KlassID=10509&EXT=J&KDBtoken=?

2.2.1 Datenerfassung

Die Datenerfassung erfolgt fast ausschlief3lich per webbasierten Meldesystemdurch die Respon-
denten (siehe 2.1.7 Erhebungstechnik/Datentibermittlung). Die gemeldeten Preis- und Produkt-
daten flieRen direkt in die Datenbank bei Statistik Austria ein, reduzieren den Aufwand der
elektronischen Erfassung durchden zustandigen Sachbearbeiter und minimieren potentielle Feh-
lerquellen im Datenerfassungsprozess.

Neben demwebbasierten Meldesystem wird auf Verlangen der Unternehmen in Ausnahmefallen
noch ein elektronisches Erhebungsformular (Excel-Pendelliste mit Zustellung und Ricksendung
per E-Mail) verwendet. Die Preisdaten von per Email eingehenden Erhebungsformularen werden
manuell zur weiteren Verarbeitung in die Datenbank tibertragen.

2.2.2 Signierung (Codierung)

Keine.

2.2.3 Plausibilitatsprifung, Prufung der verwendeten Datenquellen

Die erfassten Daten konnen fehlerhafte Angaben der Respondenten enthalten, die durch Plausi-
bilitatsprifungen identifiziert und eliminiert werden.

In einem ersten Schritt (Mikroplaus) werden im Zuge dieser Plausibilitdtsprifung das eingehende
Datenmaterial auf Richtigkeit und Vollstandigkeit Gberprift und Warenpositionen mit grof3eren
Preisanderungen aufgelistet. Beifehlenden Werten und offensichtlichenUnplausibilitdten werden
die Respondenten (per Telefon oder E-Mail) nochmals kontaktiert und die Daten allenfalls korri-
giert bzw. durch Imputation fehlender Werte bereinigt.

In einem zweiten Schritt (Makroplaus) erfolgt eine Uberpriifung der Messzahlen hinsichtlich star-
ker Veranderungsraten (+/- 10% zur Vorberichtsperiode). Auffallige KN-8-Steller werden auf
unterster Produktebene analysiert und dabei die bedeutendsten Preisédnderungen ausfindig ge-
macht und nochmals kontrolliert.

Die letzte U__berprUfung im Produktionsprozess stellt fest, ob sich die Preise innerhalb von KN 8-
Stellern je OCPA 2-Steller in Hohe und Richtung dhnlich entwickeln oder nicht. Falls dies nicht
der Fall ist, werden atypische Falle nochmals tberpriit.

2.2.4 Imputation (bei Antwortausfallen bzw. unvollstdndigen Datenbestanden)

Imputation ist ein Verfahren zur Behandlung von fehlenden, ungultigen oder inkonsistenten
Daten, die wahrend der Datenbereinigung entdeckt und in weiterer Folge vervollstandigt werden.
Dies geschieht durch das Andern bzw. Einfligen von Merkmalsauspragungen auf einem als feh-
lerhaft identifizierten Datensatz mit dem Ziel einen vollstandigen und plausiblen Datensatz zu
erhalten.

Bei Antwortausfallen unterscheidet man grundsatzlich zwischen:
e [tem-Non-Response
¢ Unit-Non-Response

Von ltem-Non-Response oder partiellem Ausfall spricht man, falls eine Meldeeinheit nur in Hin-
blick auf gewisse Untersuchungsmerkmale (z.B. das Fehlenvon Verpackungsart) ausfallt und als
Unit-Non-Response die vollstdndige Verweigerung der Meldung (z.B. wegen Einstellung der
Geschaftstatigkeit).

Die erste MaRnahme, die bei Antwortausfallen und bei der Auffindung von unplausiblen Daten
gesetzt werden kann, ist, mit dem Respondenten telefonisch oder per E-Mail in Kontakt zu treten,
um die offenen Fragen zu klaren und die fehlenden Daten nach zu erheben.

Man unterscheidet zwischen permanenter und temporarer Uneinbringlichkeit von Preisen. Per-
manente Uneinbringlichkeit des Preises liegt vor, wenn die Einfuhr eines Produktes eingestellt
wurde oder wenn ein Unternehmen die Geschaftstéatigkeit iberhaupt eingestellt hat (in diesem
Fallist sofort nach einem Ersatzprodukt bzw. Ersatzunternehmen zu suchen).
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Temporare Uneinbringlichkeit von Preisen liegt vor, wenn es nur zeitweise zu Preiserhebungs-
schwierigkeiten kommt (z.B. Umstrukturierung des Unternehmens, zeitlich voribergehend kein
Import). Es gibt verschiedene Verfahren, die bei temporar uneinbringlichen Preisen angewendet
werden kénnen. Die Preismeldung beziehungsweise die Meldeeinheiten bleiben auf jeden Fall in
der Stichprobe bestehen.

Folgende Imputationsmethoden kommen beim Importpreisindex zur Anwendung:

Imputation des fehlenden Preises durch die durchschnittliche Preisentwicklungder restlichen Pro-
dukte im selben Aggregat: (Extrapolation): Diese Imputationsmethode wird auf Aggregate ange-
wendet, wo man annehmen kann, dass sich die Preise des Aggregatsin die gleiche Richtung
entwickeln, wie der gewahlte Fortschreibungsindikator, dessen durchschnittliche prozentuale
Veranderung fur die fehlende Preisreihe angesetzt wird. Fir die Extrapolation werden alle restli-
chen Preise im Aggregat herangezogen. Diese Methode ist numerisch &quivalent mit dem Weg-
lassen der Beobachtung fur die Indexberechnungin der unmittelbaren Periode (ca. 3%der Félle).

Substitution durch Werte der Vorberichtsperiode: In der Berichtsperiode wird fur das fehlende
Feld die Information aus der Vorberichtsperiode (Monat bzw. Quartal) eingesetzt (carry forward
ca. 1% der Falle). Diese Methode ist dann sinnvoll, wenn im Erhebungszeitraum keine neuen
Vertragsabschlisse getatigt wurden oder es sich um einen langerfristigen Vertrag handelt. Fir
Saisonprodukte ist die Substitution durch Werte der Vorberichtsperiode keine gangbare Methode.
Die Fortschreibung der fehlenden Preise erfolgt durch die durchschnittliche Preisentwicklung des
hdheren Aggregats (s.0. Extrapolation).

2.2.5 Hochrechnung’ (Gewichtung)
Nicht relevant

2.2.6 Erstellung des Datenkorpers, (weitere) verwendete Rechenmodelle,
statistische Schéatzmethoden

Die gesammelten und geplausten Preis- und Gewichtungsinformationen stellen den authen-
tischen Datenbestand dar. Die Preisinformationen beziehen sich jeweils auf detailliert beschrie-
bene Produkte, die aus der Gesamtheit der Produktpalette eines Importeurs als repréasentativ
ausgewahlt wurden. In der Folge geht es darum, die Preisinformationen mit Hilfe von Mittelungs-
verfahren und Klassifikationsschemata so zusammenzufassen, dass sich aussagekréaftige durch-
schnittliche Preisindizes auf den verschiedenen Aggregationsebenen ergeben.

Beschreibung der Gewichtung

Die Grundlage der Gewichtung des Importpreisindex basiert auf den kumulierten monatlichen
Importwerten der AuBenhandelsstatistik aus dem jeweiligen Vorjahr, die vom AuRenhandel fir
rund 10.000 Warenarten (KN 8-Steller) nach der Kombinierten Nomenklatur sowie nach dem
Ursprungsland erfasst werden und dem Erfassungsbereich des Importpreisindex entsprechen.
Die einzelnen Positionen werden durch einen 8-stelligen numerischen Code beschrieben und
ermdglichen eine zusatzliche Trennung in Euroraum und Nichteuroraum. Die Importwerte bzw.
die statistischen Werte der ausgewahlten KN 8-Steller (s.0. Auswahl Stichprobe) bilden die Bau-
steine des Gewichtungsschemas. Die Umschliisselung von KN 8-Steller Positionen auf OCPA 6-
Steller erfolgt mit Hilfe einer von der EU vorgegebenen Korrespondenztabelle. Die Gewichte fir
den jeweiligen OCPA 6-Steller und hohere OCPA-Ebenen ergeben sich durch die Addition der
bestehenden KN 8-Steller Gewichte.

7 Kein Hochrechnungsverfahren im Sinne der klassischen Stichprobentheorie.

17



Gewichtung fir das laufende Berichtsjahr

Das Mikrogewicht (auf KN-Ebene) entspricht einem Jahresgewicht, das durch ein gangiges Ver-
fahren (Gewichts-Update) auf das 4.Qu. des Vorjahres normiert wird. Das 4. Quartal des Vor-
jahres ist stets das Verkettungsquartal. Beim Gewichts-Update wird das Jahresgewicht von jeder
KN mit der entsprechenden Messzahl fiir das 4. Quartal des Vorjahres multipliziertund durch den
Jahresdurchschnittdieser Messzahl dividiert.

MZiQa,j—1

GEW/4,j-1= GEW; ;_1 X ( 1<i<N

MZig o
i kennzeichnet die Z&hlvariable fir KNs

J steht flr das jeweilige Berichtsjahr

GEW kennzeichnet das Gewicht pro Teilindex
MZ steht fur Messzahl

Anschlielend werden die Gewichte wieder auf 100% normiert;

N *
GEW‘,Q4,371 = [GEWi,Q4,J1 / ZGEWLQM,l } x 100 1<i<N
=

Durch dieses Verfahren werden jene Gewichte, bei denen die entsprechende Preisentwicklung
Uberdurchschnittlichwar, etwas erhéht und die Gewichte mit entsprechender unterdurchschnitt-
licher Preisentwicklung gesenkt. Dies entsprichtder Annahme, dass sich die Einfuhrmenge (unter
Beibehaltung der im Basisjahr festgelegten Gewichtung gemaf der Einfuhrmengen) vom Jahres-
durchschnitt des Vorjahres bis zum 4.Qu. des Vorjahres nicht veréandert hat. Bei der Annahme
der gleichbleibenden Mengen erhalten jene Waren ein hoheres Gewicht, bei denen die Preise
Uberdurchschnittlich stark gestiegen sind.

Indexberechnung

Der Importpreisindex wird nach der Methode eines Laspeyres-Kettenindex berechnet. Der
Laspeyres-Preisindexistdie in der Preisstatistik meistgebrauchte Methode, wenn es darumgeht,
reine Preisdnderungen abzubilden. Warenkorb und Gewichtungsstruktur werden im Kettenindex
jahrlich angepasst.

Die Berechnung des Importpreisindex erfolgt in mehreren Schritten. Zunachst werden auf Pro-
duktebene die Elementarmesszahlen aus den erhobenen Preisinformationen berechnet. Die
Elementarmesszahlen werden anschlie3end gemittelt und in weiterer Folge unter Verwendung
der Gewichtungsinformationen zu Indizes aggregiert. Im Detail kann die Berechnungsprozedur
wie folgt beschrieben werden:

1. Produktebene (Elementarebene)

Aus den gemeldeten Preisen jeder Meldeeinheit werden fur ein bestimmtes Produkt so genannte
Elementarmesszahlen jeweils fur den Euroraum und den Nichteuroraum gebildet. Dabei wird
jeder einzelne erhobene Preis fiir ein Produkt pro Meldeeinheit unmittelbar zum Referenzpreis
(Preis im 4. Quartal des Vorjahres) in Beziehung gesetzt (Messzahlenmethode). Da fiur jedes
Produkt prinzipiell je ein reprasentativer Preis fir den Euroraum und den Nichteuroraum erhoben
wird, ergeben sich pro erfasstem Produkt 2 Elementarmesszahlen.

18



a) Berechnung der Einzelpreismesszahlen auf elementarer Ebene (Warenebene)
P
MZ ; = —1x100 wobei 1<k, <K, und 1<i< N
q4,J-1

k kennzeichnet die Zahlvariable je Preis

K kennzeichnet die Anzahl der Preise je KN
i kennzeichnet die Zahlvariable der KNs
g steht fur das jeweilige Berichtsquartal

J steht fir das jeweilige Berichtsjahr

Pq‘fiJ kennzeichnet den laufenden Preis

2. KN 8-Steller-Ebene (=Warenkorbposition)

Auf KN 8-Steller-Ebene wird aus den in Punkt 1 ermittelten Einzelmesszahlen pro Meldeeinheit
eine durchschnittliche Messzahl (geometrisches Mittel) tber alle Firmen, die pro KN 8-Steller in
der Stichprobe enthalten sind, fir den Euroraum und Nichteuroraum berechnet. Die Durch-
schnittsbildung erfolgt tGber alle Produkte innerhalb eines KN 8-Stellers (die einzelnen Preis-
meldungen sind gleich gewichtet, unabhangig von der Umsatzstarke des preismeldenden Unter-
nehmens, auf diese Weise werden die Preisanderungen von grof3en Importfirmen nicht héher
bewertet als jene von mittleren oder kleinen Importfirmen)

b) Berechnung der KN-Ebene

Es werden die Elementarmesszahlen (MZi'f;H) pro KN mittels geometrischen Mittel zu durch-
schnittlichen Messzahlen gemittelt:

K, 1/K;
ki
MZWJ=([IMZWJ]

3. Aggregation auf OCPA 6-Steller-Ebene

Die Messzahlen fuir den Euroraum bzw. Nichteuroraum auf OCPA 6-Steller-Ebene ergeben sich
durch das gewogene arithmetische Mittel allerim OCPA 6-Steller enthaltenen KN 8-Steller Mess-
zahlen. Das Gewicht entspricht dabei den Anteilen des KN 8-Stellers (Euroraum bzw. Nichteuro-
raum) am Importwert des jeweiligen OCPA 6-Stellers (Euroraumbzw. Nichteuroraum). Da es sich
bei der Aggregationsmethode um einen Laspeyres-Kettenindex handelt, der im Gegensatz zum
Festbasisindex eine sich jahrlich &ndernde Gewichtung verwendet und das 4.Quartal des Vor-
jahres als Anknupfungspunkt braucht, ist ein Zwischenschritt in der Berechnung notwendig.
Anstatt der direkten Berechnung von aggregierten Messzahlen werden sog. arithmetisch
gewogene Adaptierungsfaktoren je KN 8-Steller ermittelt, die die Preisanderung pro KN 8-Steller
der aktuellen Berichtsperiode zum 4. Quartal des Vorjahres widerspiegeln. Bei der quartals-
weisen Verkettung werden die jedem Teilindex entsprechenden Adaptierungsfaktoren je KN 8-
Steller mit dem jeweiligen Aggregatsgewicht (je KN 8-Steller pro Euroraum u. Nichteuroraum)
gemittelt und mit dem Indexwert des 4. Quartals des Vorjahres dieses Teilindex multipliziert.
Aggregation auf hoheren OCPA-Indexaggregaten (OCPA 4-Steller usw.) erfolgt analog zur
Berechnung auf OCPA 6-Steller-Ebene.
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c) Berechnung der Teilindizes

Aus den KN-Messzahlen (MZ; - ) werden Faktoren berechnet, die die Verdnderung seit dem 4.

Qu. des Vorjahres widerspiegeln. Man bezeichnet diese Faktoren als Adaptierungs-faktoren
(ADFs). Fur jedes Berichtsquartal g, Berichtsjahr Jund jede (MZ. _ ) ergibt sich

ig,J

ADR%} ™ = MZ

i,q,J i,q,J

IMZ, 0054 1<i<N

ADF kennzeichnet die laufende vierteljahrliche Verdnderung des KN 8-Stellers zum 4. Qu. des
Vorjahres

Vierteljahrliche Verkettung im laufenden Berichtsquartal

Bei der vierteljahrlichenVerkettung werden die jedem Teilindex(OCPA-Aggregate) zugeordneten
ADFs gemittelt (gewichtetes Mittel) und mit dem Wert des 4.Qu. des Vorjahres dieses Teilindex
multipliziert:

> ADF% ™ X GEW, o, 5

i,q,J

MZP,q,J =| £ x MZP,Q4,J—1
ZGEWLQ4,J—1

ieP

P kennzeichnet die Menge aller KN iim gewiinschten Teilindex

Die obige Berechnung muss fur alle Teilindizes bzw. Aggregate und fuir den Gesamtindex durch-
gefuhrt werden, wobei jeweils von den ADFs (auf KN-Ebene) ausgegangen wird.

Methoden der Qualitdtsanpassung

Die Indizes der AuRenhandelspreise sollen — wie die Ubrigen Preisindizes der amtlichen Statistik
auch — nur reine Preisveranderungen messen. Dies wird dadurch erreicht, dass alle fur die Hohe
des Preises mafigeblichen Faktoren (u. a. Mengeneinheit der Erzeugnisse sowie deren qualita-
tive Beschaffenheit, Liefer- und Zahlungsbedingungen) konstant gehalten werden. Andert sich
eines dieser Merkmale, so kann die Differenz zwischen dem neuen und dem zuletzt gemeldeten
Preis eine unechte Preisveranderung enthalten, die mit verschiedenen Qualitatsbereinigungsver-
fahren eliminiert wird. Die bekanntesten Verfahren der Qualitatsbereinigung mit Fallbeispielen
illustriert finden sich unter ,Methoden der Qualitdtsanpassung*.

Folgende Methoden kommen beim 6sterreichischen Importpreisindex zur Anwendung:

- Automatic linking — Methode: diese Methode findet hauptséchlich bei Gummi- und Kunst-
stoffwaren (ca. 10%) und in Teilen der Maschinenindustrie (ca. 20 %) Anwendung

- Direkter Preisvergleich: diese Methode wird vorwiegend fur Waren in der Mébelindustrie
(ca. 2%), chemischen Industrie (ca. 5%) angewendet

- Experteneinschatzung: kommt iberwiegend fir Produkte aus der Textil- und Bekleidungs-
industrie (ca. 35%) und fur Datenverarbeitungsgerate, elektronische Erzeugnisse (ca. 20
%) zur Anwendung

- Mengenanpassung: diese Methode wird vor allem in der Lebensmittelindustrie (ca. 9%)
verwendet
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https://www.statistik.at/stddoku/subdokumente/v_importpreisindex_methoden_qualitaetsanpassung.pdf

2.2.7 Sonstige qualitatssichernde MalRnahmen

Zusatzlich zu den bereits beschriebenen Prozessschritten, werden folgende MaRnahmen zur
Qualitatssicherung gesetzt:

o Datenvollzdhligkeitskontrolle: es wird tiberprift, ob alle Meldeeinheiten innerhalb der
vorgeschriebenen Meldefrist gemeldet haben
e Datenvollstandigkeitskontrolle: es wird kontrolliert, ob alle Abfragefelder besetzt sind. Bei
Antwortausfallen wird imputiert.
e Kontrolle von Preisen, die sich Uber lange Zeit nicht verandert haben
¢ Quervergleiche mitim Internet von anderen Institutionen veroffentlichten Preisent-
wicklungen verschiedener Produktgruppen, wie etwa Olfriichten, Getreide, Nichteisen-
und Edelmetallen, Energie um Tendenzen zu bestatigen
o0 Internationale Bérsennotierungen auf Basis des HWWI-Index
0 IndexMundi
0 Holzpreisindex
o MWV (Mineraldlwirtschaftsverband Deutschland)

Die Arbeitsorganisation beim Importpreisindex sieht vor, dass jede(r) Sachbearbeiter(in) jeweils
eine bestimmte Produktgruppe bearbeitet und so in diesem Gebiet fachliches Spezialwissen
erlangt. Dies erleichtert die Einschéatzung von besonderen Entwicklungen und den professio-
nellen Umgang mit den Daten und auftretenden Unplausibilitaten.

2.3 Publikation (Zugéanglichkeit)

Veroffentlicht werden ausschlief3lich die Ergebnisse des 6sterreichischen Importpreisindex. Jene
fur die Europastichprobe werden nur an Eurostat gemeldet und kénnen in der kostenfrei zugang-
lichen Datenbank von Eurostat abgefragt werden. Die Ver6ffentlichung der Importpreisindizes
erfolgt quartalsweise jeweils um den 15. des vorletzten Monats des Folgequartals (t+45).
Gemeinsam mit der Verdoffentlichung der vorlaufigen Ergebnisse der darauf folgenden Berichts-
periode werden die Ergebnisse des vorangegangenen Quartalsendgiltig gestellt. Die Ergebnisse
werden auf der Homepage der Statistik Austria veréffentlicht und noch amselben Tag an Eurostat
Ubermittelt.

Die Publikationstermine des Importpreisindexwerden jeweils fir das kommende Kalenderjahr auf
der Homepage der Statistik Austria - Verdffentlichungskalender bekannt gegeben und kénnen
zusatzlich in den ,Statistischen Nachrichten (Ausgabe Janner bzw. Juli) nachgelesen werden.

2.3.1 Vorlaufige Ergebnisse
45 Tage nach Ende der Berichtsperiode (t + 45)

2.3.2 Endgultige Ergebnisse
135 Tage nach Ende der Berichtsperiode (t + 135)

2.3.3 Revisionen

Erste vorlaufige Ergebnisse werden 45 Tage nach Ablauf der Berichtsperiode (jeweils um den
15. des 2. Monats im Quartal) ver6ffentlicht, endgtiltige Werte nach 135 Tagen. In der Regel sind
die beiden Werte zumindest fir den Gesamtindex identisch. Die Prozentabweichungen (siehe
Tabelle 3) zwischen vorlaufigen und endgultigen Ergebnissen bewegen sich im Hundertstel-
bereich. Durch die Rundung der Indexwerte auf eine Nachkommastelle ergeben sich somit keine
Unterschiede zwischen den vorlaufigen und endgultigen Werten. (Datenvollzahligkeit beit + 45
ca. 98,5%, beit + 135 ca. 99,8%).
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https://ec.europa.eu/eurostat/de/data/database
http://www.statistik.at/web_de/statistiken/preise/importpreisindex/index.html
http://www.statistik.at/web_de/statistiken/preise/importpreisindex/035759.html
http://www.statistik.at/web_de/services/stat_nachrichten/index.html

2.3.4 Publikationsmedien

Der Importpreisindexin der dsterreichischen Version wird jeweils als ein fur die CPA-Abschnitte
A — D umfassender Gesamtindex, sowie als Index fir die einzelnen CPA-Abschnitte und Abtei-
lungen auf der Homepage der Statistik Austria fir den Gesamtmarkt, Euroraum und Nicht-Euro-
raum sowie im Statistischen Jahrbuch Osterreichs publiziert. Parallel zur Veroffentlichung der
Indizes auf der Homepage der Statistik Austria kdnnen die publizierten Indizes in der Datenbank
STATcube abgerufen werden.

2.3.5 Behandlung vertraulicher Daten

Die Informationen von einzelnen Meldeeinheiten werden streng vertraulich behandelt und Einzel-
preise werden nicht bekannt gegeben. Es werden lediglich Messzahlen auf héheren Aggregat-
stufen verdffentlicht. Die Geheimhaltungsbestimmungen fir Daten, die im Bundesstatistikgesetz
2003 konsolidierte Fassung 819 (2) und (3) geregelt sind, werden strikt eingehalten. Demnach
werden keine Daten vero6ffentlicht, aus denen Rickschlisse auf einzelne Meldeeinheiten maglich
sind. Teilindizes, denen nicht Angaben von mindestens 4 unterschiedlichen Meldeeinheiten zu-
grunde liegen, werden nicht veréffentlicht. Die Mitarbeiter von Statistik Austria unterliegen auf-
grund des Amtsgeheimnisses (gemaf3 8§ 310 StGB) der Verschwiegenheit.

3. Qualitat
3.1 Relevanz

Der Importpreisindex ist ein wichtiger Konjunkturindikator fur die Europaische Wirtschafts- und
Wahrungsunion. Mit der Teilnahme an der europaischen Stichprobe tragt Osterreich dazu bei,
einen fur die Wahrungsunion konzipierten Indikator fir die Messung der Preisentwicklung der
Industriewarenimporte aus dem Nichteuroraum zuverlassig und schnell verfligbar zu machen.
Damit sollen Einflisse auf die Inflationsentwicklung der Wahrungsunion, soweit sie von auf3erhalb
kommen, messbar gemacht werden.

Der osterreichische Importpreisindex, der alle CPA 3-Steller der Abschnitte A — D umfasst, ist fur
die heimischen Nutzer von wesentlich gro3erer Bedeutung. Inflationére Einflisse aus dem EU-,
Nicht-EU- bzw. Euro-, Nichteuroraum kénnen mithilfe eines nach detaillierten Produktgruppen
erstellten Importpreisindex gemessen werden. Aufgrund der schnellen Verflugbarkeit kbnnen
diese Indikatoren zur Gestaltung der Wirtschafts- und Wettbewerbspolitik, sowie fur Analyse-
zwecke eingesetzt werden.

3.2 Genauigkeit

Da die Preiserhebung auf sehr detaillierter Ebene (KN 8-Steller) ansetzt und die Auswahl der zu
erhebenden Produktgruppen streng nach einer ,konzentrationsartigen* Stichprobe erfolgt, ist
gewahrleistet, dass die ausgewahlten Produkte die Preisentwicklung der einzelnen KN 8-Steller
gut reprasentieren. Der ,Warenkorb* fur die Europastichprobe umfasst 28 KN-8-Produktgruppen,
fur die bei ca 100 Unternehmen Preise flr insgesamt ca. 350 reprasentativausgewahlte
Preisreprasentanten monatlich erhoben werden. Die Berechnung des Importpreisindex in der
Osterreichischen Version basiert auf etwa 8.000 Preisinformationen, die fir ca. 1000 KN-8-
Produktgruppen bei rund 1500 Importfirmen erhoben werden. Der Erhebungsaufwand bei
Anwendung unterschiedlicher Schwellenwerte, sowie die jeweils resultierende Abdeckung des
Importwertes sind der nachfolgenden Tabelle 4 zu entnehmen.
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http://www.statistik.at/web_de/statistiken/wirtschaft/preise/importpreisindex/zeitreihen/index.html
http://www.statistik.at/wcm/idc/idcplg?IdcService=GET_NATIVE_FILE&RevisionSelectionMethod=LatestReleased&dDocName=035760
http://www.statistik.at/wcm/idc/idcplg?IdcService=GET_NATIVE_FILE&RevisionSelectionMethod=LatestReleased&dDocName=035756
http://www.statistik.at/wcm/idc/idcplg?IdcService=GET_NATIVE_FILE&RevisionSelectionMethod=LatestReleased&dDocName=035757
http://www.statistik.at/wcm/idc/idcplg?IdcService=GET_NATIVE_FILE&RevisionSelectionMethod=LatestReleased&dDocName=035757
http://www.statistik.at/web_de/services/stat_jahrbuch/index.html
http://www.statistik.at/web_de/services/statcube/index.html
http://www.statistik.at/web_de/ueber_uns/aufgaben_und_grundsaetze/bundesstatistikgesetz/index.html
http://www.statistik.at/web_de/ueber_uns/aufgaben_und_grundsaetze/bundesstatistikgesetz/index.html

Tabelle 4: Erhebungsumfang nach CPA 3-Stellern (auf Basis der Importe laut AuRenhandelsstatistikdaten 2019)

. S 21| @ || @ | | d|s
Mindest- c : © c ® c © c © c
abdeckung © Z < v © e e e

4 ) < o o < = V2 5 X 5 v =

in% je a | =z = z o = o = o = o =
A _ (@) N~ = S o o £ S = S = S £
OCPA3 O S S o W o] ] o ]

Steller S | w s = = o = o = o

E | s £ = £ = £ = £

- = - o) - < - ™ -
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Positionen ME ME ME ME

100 25019.658|100,0( 32.312|11.188| 78,5 8.283| 67,7 7.449 63,8| 6.383|58,5

70 222(1.339| 76,3| 28.015| 4.766| 58,9 2.823| 50,7| 2.384 | 47,7| 1.917|43,7

60 211| 966| 69,0| 26.635| 3.859| 53,4| 2.254| 46,0| 1.893| 43,3| 1.497( 39,8

55 206| 821| 65,4 25.970| 3.504| 50,7 2.009| 43,7 1.680 41,2 1.334( 37,8

50 202 701| 62,2| 25.442| 3.151| 48,2 1.790| 41,6 1.488 39,2 1.177| 36,0

Folgende Kriterien spielen bei der Auswahl eine wichtige Rolle:

= Abdeckung: es sollten jene Produktgruppen (KN 8-Steller) ausgewahlt werden, die einen

signifikanten Anteil am Importwert des jeweiligen OCPA 4-Stellers bzw. OCPA 3-Stellers
abdecken.

= Kontinuitat: neben einem hohen Importwertanteil ist die kontinuierliche Einfuhr eines
Produktes ein weiteres wichtiges Kriterium. Produkte, die Gber einen langeren Zeitraum
(mindestens 2 Jahre) am Markt sind und hinsichtlich ihrer Beschaffenheit und Qualitét
nicht haufigen Verdnderungen unterworfen sind, eignen sich besonders fir eine
kontinuierliche Preisbeobachtung. Fallt ein Produkt dauerhaft aus, muss ein
Ersatzprodukt ausgewahlt werden. In der Zwischenzeit werden auch in diesem Fall die
Preisreihen mit geeigneten Methoden (siehe 2.2.4 Imputation) fortgeschrieben. In der
Statistik Austria wird deshalb versucht, immer eine ausreichende Anzahl von Produkten
innerhalb einer Produktgruppe zu haben, um die Preisentwicklung vergleichbarer

Produkte als Grundlage der fortgeschriebenen Preise des zeitweise ausgefallenen
Produktes verwenden zu kdnnen.

Jahrliche Aktualisierung

Zur Genauigkeit des Importpreisindex tragt bei, dass durch die Verwendung eines Laspeyres-
Kettenindexkonzeptes jahrlich die Aktualisierung des ,Warenkorbes" und der Gewichtung erfolgt.
Damit kann sehr rasch auf Strukturveranderungen im Au3enhandel reagiert werden. Produkte
mit steigender Marktbedeutung kdnnenim Gegensatz zum Laspeyres-Festbasisindex jahrlich in
den Warenkorb aufgenommen und bei der Indexberechnung beriicksichtigtwerden.

Detailgewichtung

Die Gewichtung ist ein wichtiges Element fiir die Genauigkeit des Importpreisindex, da damit der
Einfluss einzelner Produktgruppen auf den Gesamtindex festgelegt wird. Die Grundlage der
Gewichtung des Importpreisindex basiert auf den kumulierten monatlichen Importwerten der
AulRenhandelsstatistik aus dem Vorjahr, bereinigt um die Daten des Veredelungsverkehrs, die
vom Aul3enhandel fur rund 10.000 Warenarten nach der Kombinierten Nomenklatur erfasst wer-
den. Diese liegen in einer sehr detaillierten gitermafidigen Gliederung (KN 8-Steller) vor und
ermoglichen eine zusatzliche Trennung in Euroraum- und Nichteuroraum. Diese Detailliertheit
erlaubt es, eine gewichtete Aggregierung von Messzahlen ab KN 8-Stellerebene auf die entspre-
chenden OCPA 6-Steller, OCPA 4-Steller, OCPA 3-Steller und OCPA 2-Steller durchzufiihren.
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3.2.1 Stichprobenbedingte Effekte, Reprasentativitat

Die bei der Stichprobenbildung angewendete Methode der gezielten Auswahl ermgglicht einen
hohen Grad an Abdeckung, weil die fihrenden Unternehmen in die Auswahl einbezogen werden.
Bei Importpreisen ist eine erhdhte Fluktuation im Importaufkommen (v.a. bei kleinen Firmen) zu
berucksichtigen, weshalb es besonders wichtig ist, grol3e Unternehmen in der Erhebung zu
haben, die eher ein regelmafiges Importaufkommen gewéahrleisten.

3.2.2 Nicht-stichprobenbedingte Effekte

3.2.2.1 Qualitat der verwendeten Datenquellen
Fur den Importpreisindex werden folgende Datenquellen herangezogen:

e Primarstatistisch fir den Importpreisindex bei Unternehmen und Betrieben erhobene
Preis- und Guterinformationen.

e AuRenhandelsstatistik als Datengrundlage fur die Zusammensetzung des Warenkorbes
und fur die Gewichtung: Im Bereich AuRenhandel kann von einer sehr hohen Qualitét der
Datenquelle ausgegangenwerden. Die Daten werden laufend umfangreichen Plausibili-
tatspriafungen und Qualitatskontrollen unterzogen (siehe Standard-Dokumentation
AuRRenhandel) und unterliegen somit den in diesem Bereich Ublichen Qualitatskriterien.
Art und Durchfhrung von Qualitatsprifungen im Rahmen des Auf3enhandels sind der
Standard-Dokumentation Statistik Austria - AulR3enhandelsstatistiken (siehe Kapitel 4
Plausibilitatsprufung, Prifung der verwendeten Datenquellen) zu entnehmen.

e Expertenschéatzungen von Personen des preismeldenden Unternehmens: Gemal dem
zentralen Prinzip der Preisstatistik soll nur die ,reine” Preisentwicklungdargestellt werden.
Qualitative Anderungen eines Produktes, wie z.B. die Anderung von technischen Merk-
malen eines Nachfolgeproduktes, die die Preisentwicklung beeinflussen kénnten, sollen
aus der Preisveranderung und somit aus der Indexberechnung heraus gerechnet werden
(,Qualitatsanpassung®). Das Ausmalf} der Qualitatsanderung wird durch Expertenbewer-
tungen bestimmt. Die Expertenbewertungen weisen eine sehr hohe und gute Qualitat auf,
da sie von Personen mit umfangreichen Markt- und Produktkenntnissen, die dem preis-
meldenden Unternehmen angehéren, vorgenommen werden.

3.2.2.2 Abdeckung (Fehlklassifikationen, Unter-/Ubererfassung)

Die Auzenhandelsstatistik, die als Datengrundlage fiir den Warenkorb und die Gewichtung dient,
basiert auf den Daten der beiden Erhebungssysteme von INTRASTAT und EXTRASTAT (siehe
Standard-Dokumentation AuRenhandel — Kapitel 1 Zusammenfassung, wichtige Hinweise).
INTRASTAT ist eine Vollerhebung mit Abschneidegrenzen, die ca. 93% aller Einfuhren von
beweglichen Gutern umfasst, wobei flr das unter der Schwelle liegende Volumen eine Zu-
schatzung durchgefihrt wird. Die Daten im Rahmen der EXTRASTAT Erhebung werden Uber die
Zollverwaltungsbehdérden anhand von Zolldeklarationen erfasst und direkt an Statistik Austria
ubermittelt. Diese Abdeckung garantiert auch fur den Importpreisindex eine ausreichend um-
fassende Datengrundlage.

3.2.2.3 Antwortausfall (Unit-Non Response, Item-Non Response)

Bei der Datenerhebung kann es vorkommen, dass fur bestimmte Preisreprasentanten im aktu-
ellen Berichtszeitraum keine Preismeldungen eingehen. Dabei ist es mdglich, dass einzelne
Preisreihen oder ganze Meldeeinheiten ausfallen. Die Antwortausféalle beschranken sich haupt-
sachlich auf Unit-Non Response (Verzogerung der Meldung aus Griinden, die mit der Meldeein-
heit zu tun haben, z.B. Umstrukturierung des Unternehmens, Sortimentsédnderungen, voriber-
gehend kein Import) und belaufen sich in etwa auf ca. 1,5 % aller Meldeeinheiten im Quartal.
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3.2.2.4 Messfehler (Erfassungsfehler)

Im Zuge der Datenerhebung kann es immer wieder zu Erfassungsfehlern kommen (z.B. fehler-
hafte Angaben von Respondenten). Mit Hilfe effizienter Plausibilititsprogramme und Prifungen
kénnen diese Fehler festgestellt und bereinigt werden. Pro Berichtsperiode kommt es bei rund
0,9 % aller Preisdatenséatze zu einem festgestellten Erfassungsfehler.

3.2.2.5 Aufarbeitungsfehler

Aufarbeitungsfehler werden durch eine entsprechende Gestaltung der Plausibilitdtsprogramme
minimiert. Die mit Hilfe der Plausibilitdtsprogramme bzw. die im Rahmen der Mikro- und
Makroplaus erkannten unplausiblen oder fehlerhaften Daten werden korrigiert.

3.2.2.6 Modellbedingte Effekte

Die Messung der Preisentwicklung mit Hilfe von Laspeyres-Indizes ist nicht ganz unproblema-
tisch, da der Index auf langere Sicht tendenziell zu einer Uberzeichnung der Preisentwicklung
fuhrt. In der klassischen Anwendung der Laspeyres-Formel wird die Gewichtung tber eine relativ
lange Periode konstant gehalten (Festbasisindex). Doch in der Realitat verandert sich die
Importstruktur der Unternehmen von Jahr zu Jahr. Den rezenten Entwicklungen wird beim
Importpreisindex durch die Verwendung eines Laspeyres-Kettenindex Rechnung getragen,
dessen Gewichtung jahrlich adaptiert wird. Damit kann eine etwaige Uberschatzung der Preis-
entwicklung weitgehend abgefangenwerden. Zu beachten gilt jedoch, dass ein Kettenindex kein
reiner Preisvergleich zwischen zwei Perioden ist, sondern ein Mal3 fir die Gestaltung eines Zeit-
reihenverlaufs. Das kann sich auf das Ergebnis je nachdem, wie sich Preise und Mengen inner-
halb der Zeitintervalle entwickeln, auswirken (Pfadabhangigkeit). Indizes nach der Fisher-Formel
(geometrisches Mittelaus einem Laspeyres- und einemPaasche-Index) waren beimImportpreis-
index prinzipiell anwendbar, werden aber in der statistischen Praxis nicht berechnet, weil sie mit
groRem Aufwand und hohen Kosten verbunden waren.

3.3 Aktualitat und Rechtzeitigkeit

Die Rechtzeitigkeit der Datenverfiuigbarkeit ist durch nationale wie internationale (europaische)
Vorschriften gewahrleistet und wird monatlich bzw. quartalsweise stets erfullt. GemaR Verord-
nung des Bundesministeriums fir Wirtschaft, Familie und Jugend und des Bundesministeriums
fur Finanzen uber die Erstellung von Indizes der Preisentwicklung von Importen, BGBI. I
Nr.276/2009, hat die Bundesanstalt Statistik Austria denImportpreisindexinnerhalbvon 45 Tagen
nach Ende der Berichtsperiode (jeweils gegen Mitte des Quartals) der Offentlichkeit zuganglich
zu machen. Die endguiltigen Ergebnisse werden nach 135 Tagen bereitgestellt. Die Ergebnisse
fur die Europastichprobe werden 45 Tage nach Ablauf des jeweiligen Berichtsmonats an Eurostat
Ubermittelt. Zum Zeitpunkt t+75 werden diese Daten endgiiltig gestellt.

3.4 Vergleichbarkeit

3.4.1 Zeitliche Vergleichbarkeit

Der Importpreisindex ist ein vergleichsweise junger Preisindex. Die ersten Zeitreihen beginnen
mit dem ersten Quartal 2008 (mit Referenzjahr 2007=100). Weiter zurlickreichende Zeitreihen
gibt es nicht. Die Indexergebnisse werden derzeit mit Referenzjahr 2015=100 veroffentlicht. Fur
langerfristige Preisvergleiche besteht die Moglichkeit altere Indexreihen (mit Basis 2010=100
oder 2007=100) anhand der Preisentwicklung nachfolgender Indexreihen (mit Basis 2015=100)
fortzuschreiben, d.h. zu verketten. Eine Weiterfiihrung des Gesamtindex, der OCPA-Abschnitte
und Abteilungen des Importpreisindex 2015=100 auf Basis 2010 oder auf Basis 2007 ist mittels
Verkettungsfaktoren moglich. Diese werden auf der Homepage der Statistik Austria veroffentlicht.
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3.4.2 Internationale und regionale Vergleichbarkeit

Die internationale Vergleichbarkeit der Ergebnisse ist bei der hohen internationalen wirtschatftli-
chen Verflechtung der heutigen Volkswirtschaften sehr wichtig. Die Entwicklung des Osterreichi-
schen Importpreisindex erfolgt nach internationalen Standards, die in Manuals definiert sind
(Eurostat-Handbuch, XMPI-Manual des IMF). Damit ist die rAumliche Vergleichbarkeit ab dem
Jahr 2008 mit den Importpreisindizes der meisten EU-Mitgliedstaaten gegeben. Im Rahmen der
Europastichprobe ist eine Vergleichbarkeit mit anderen statistischen Erhebungen aufgrund der
sehr kleinen Produktauswahl nicht gegeben. Die berechneten Indizes werden lediglich als Input-
daten fir die Berechnung von Indexreihen an Eurostat Gbermittelt.

Der Importpreisindex wird nicht regional untergliedert berechnet. Daher ist ein regionaler Ver-
gleich der Importpreise nicht méglich.

3.4.3 Vergleichbarkeit nach anderen Kriterien

Eine Vergleichbarkeit znischen Euroraum und Nichteuroraum Aggregaten und allen darunter-
liegenden Ebenen ist durch ein durchgangiges Berechnungskonzept gegeben.

3.5 Kohéarenz

Es gibt in Osterreich auRerhalb der Statistik Austria keine umfassenden systematischen Unter-
suchungen zur Preisentwicklung importierter Waren. Der Importpreisindexist Bestandteil eines
preisstatistischen Systems, das die Preisentwicklung auf allen wesentlichen Stufen des Giter-
kreislaufs abbildet. Auf der Stufe der Produktion werden Erzeugerpreiseindizes fur land- und
forstwirtschaftliche Produkte, fir industrielle (gewerbliche) Produkte, fir unternehmensnahe
Dienstleistungen sowie Baupreisindizes berechnet. Auf der Handelsstufe wird neben demImport-
preisindex auch der Index der GroRhandelspreise berechnet. Des Weiteren gibt es die Preis-
indizes der Ausristungsguter, die auf Basis der tatsachlichen Kéauferpreise die Preisentwicklung
der von Unternehmen getatigten Investitionen abbilden. Die Stufe des privaten Verbrauchs wird
durch Verbraucherpreisindizes abgedeckt.

Alle genannten Preisindizes sind Preisindizes vom Typ Laspeyres, d.h. die laufenden Preise
beziehen sich auf eine Basisperiode. Somit sind die genannten Preisindizes methodisch konsis-
tent und dem Konzept nach vergleichbar. Ein enger kohérenter Zusammenhang besteht auf den
einzelnen Stufen des Guterkreislaufs (siehe Preiszusammenhange), da die Preise z.T. kalkula-
torisch aufeinander aufbauen (Ruckschlisse auf die Absorptionsfahigkeit von Markten). DarUber
hinaus ist durch die intensive Nutzung von Preisindizes in der Realrechnung der VGR ein
systemimmanenter Zusammenhang gegeben (siehe Konzept der integrierten Preisstatistik).

Die VGR-Preis- und Volumenmessung erfolgt im Rahmen eines komplexen Gesamtsystems, in
das samtliche verfugbaren preisstatistischen Informationen eingehen und dann fallweise noch
internen Konsistenzerfordernissen des Systems angepasstwerden mussen. Es bestehen grund-
satzlich keine 1:1 Beziehungen zwischen VGR-Aggregatenund den einzelnen Preisstatistiken.
Daher kann es zwischen VGR-Import-Deflator und Importpreisindexzu Inkonsistenzen bei ein-
zelnen Gitergruppenin der Preisentwicklung komplementéarer Gitertransaktionen kommen.

4. Ausblick

Revision und Anpassung zur Erfiullung der EU-Normen

Aufgrund der Vorgabeder geltenden EU-Verordnung tiber Konjunkturstatistiken mussim Abstand
von 5 Jahren jeweils auf die mit O und 5 endenden Jahre eine Neubasierung der Indizes (,Basis-
umstellungen*) vorgenommen werden. Bedingt durch das Inkrafttreten von FRIBS im Jahr 2021
wird die geplante Indexrevision mit einem neuen Referenzjahr 2021 vorgenommen. Durch die
Umstellung auf das neue Referenzjahr wird auch der Datenerfassungsbereich fiir die Europa-
stichprobe geéndert. Welche CPA 4-Steller fur die Europastichprobe zu melden sind, wird von
Eurostat noch bekannt gegeben.

26
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Neuprogrammierung des webbasierten Meldesystems

Die derzeit in Verwendung befindliche, Giber das Portal erreichbare Meldeanwendung ist tech-
nisch veraltet und wird im kommenden Jahr mit aktueller Softwaretechnik neu programmiert.

Glossar

cif Preis - Cost, insurance and freight price. Der Preis einer importierten Ware zum Zeitpunkt der
Einfuhr an der 6sterreichischen Grenze. Er umfasst den auslandischen Ab-Werk-Preis, die Ver-
sicherungs- und Transportkosten zwischen der Produktionsstéatte im Ausland und der Grenze des
Einfuhrlandes.

OCPA - Classification of Products by Activities, d.i. die Statistische Giiterklassifikation in Verbin-
dung mit den Wirtschaftszweigen in der Europaischen Gemeinschaftin seiner dsterreichischen
Fassung zu Publikationszwecken.

KN - Warenverzeichnis fir den Zoll und die AuRenhandelsstatistik zur Klassifizierung der Waren
fur die Statistik des Warenverkehrs mit den Mitgliedstaaten der Europaischen Gemeinschatt und
mit den Drittlandern. Die einzelnen Positionen der Kombinierten Nomenklatur werden durch einen
8-stelligen numerischen Code beschrieben und jahrlich Gberarbeitet.

UVI - Einfuhrwert pro KN8-Steller und Periode dividiert durch die entsprechende Menge (z.B. in
kg). Dieser Durchschnittswert ist nur eine Approximation an die Preisentwicklung, weil innerhalb
derselben Zollposition die Zusammensetzung der eingefiihrten Produkte (spezifisches Produkt,
Sorte, Qualitat) und die Modalitéten der Einfuhr (H6he der eingefiihrten Menge, welche die ge-
wahrten Rabatte beeinflussen kann) von Periode zu Periode andert und die resultierenden Werte
mit beeinflusst. Diese zeigen deshalb nicht die ,reine” Preisbewegung.

Abkilrzungsverzeichnis

BGBI. Bundesgesetzblatt

CIF Cost, insurance, freight

CPA Statistische Guterklassifikation in Verbindung mit den Wirtschaftszweigen in der
Europaischen Gemeinschaft (Classification of products by activities)

EG Europaische Gemeinschaft

EU Européische Union

Eurostat Statistisches Amt der Europaischen Gemeinschaft

EZB Europaische Zentralbank

FRIBS Rahmenverordnung fir Unternehmensstatistiken (Framework Regulation
Integrating Business Statistics)

IMF Internationaler Wahrungsfond (International Monetary Fund)

KN Kombinierte Nomenklatur

OCPA Osterreichische Version der CPA

OECD Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

StGB Strafgesetzbuch

VGR Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung

VO Verordnung

Hinweis auf ergédnzende Dokumentationen/Publikationen

Export and Import Price Index Manual - Theory and Practice

Methodology of short-term business statistics — Interpretations and guidelines Eurostat
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Anlagen

Folgende Sub- Dokumente sind in dieser Standard-Dokumentation verlinkt:

Erhebungsunterlagen

Benutzerhandbuch

Methoden der Qualitdtsanpassung
Preiszusammenhénge

Konzept der integrierten Preisstatistik

28


https://www.statistik.at/stddoku/subdokumente/v_importpreisindex_erhebungsunterlagen.pdf
https://www.statistik.at/stddoku/subdokumente/v_importpreisindex_benutzerhandbuch.pdf
https://www.statistik.at/stddoku/subdokumente/v_importpreisindex_methoden_qualitaetsanpassung.pdf
https://www.statistik.at/stddoku/subdokumente/v_importpreisindex_preiszusammenhang.pdf
https://www.statistik.at/stddoku/subdokumente/v_importpreisindex_konzept_integrierte_preisstatistik.pdf

	Executive Summary
	1. Allgemeine Informationen
	1.1 Ziel und Zweck, Geschichte
	Übersicht 1: System der österreichischen Preisstatistik

	1.2 Auftraggeberinnen bzw. Auftraggeber
	1.3 Nutzerinnen und Nutzer
	1.4 Rechtsgrundlage(n)

	2. Konzeption und Erstellung
	2.1 Statistische Konzepte, Methodik
	2.1.1 Gegenstand der Statistik
	2.1.2 Beobachtungs-/Erhebungs-/Darstellungseinheiten
	2.1.3 Datenquellen, Abdeckung
	2.1.4 Meldeeinheit/Respondentinnen und Respondenten
	2.1.5 Erhebungsform
	2.1.6 Charakteristika der Stichprobe
	2.1.7 Erhebungstechnik/Datenübermittlung
	2.1.8 Erhebungsbogen (inkl. Erläuterungen)
	2.1.9 Teilnahme an der Erhebung
	2.1.10 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale, Maßzahlen; inkl. Definition
	2.1.11 Verwendete Klassifikationen
	2.1.12 Regionale Gliederung

	2.2  Erstellung der Statistik, Datenaufarbeitung, qualitätssichernde Maßnahmen
	2.2.1 Datenerfassung
	2.2.2 Signierung (Codierung)
	2.2.3 Plausibilitätsprüfung, Prüfung der verwendeten Datenquellen
	2.2.4  Imputation (bei Antwortausfällen bzw. unvollständigen Datenbeständen)
	2.2.5 Hochrechnung6F  (Gewichtung)
	2.2.6 Erstellung des Datenkörpers, (weitere) verwendete Rechenmodelle, statistische Schätzmethoden
	2.2.7 Sonstige qualitätssichernde Maßnahmen

	2.3 Publikation (Zugänglichkeit)
	2.3.1 Vorläufige Ergebnisse
	2.3.2 Endgültige Ergebnisse
	2.3.3 Revisionen
	2.3.4 Publikationsmedien
	2.3.5 Behandlung vertraulicher Daten


	3. Qualität
	3.1 Relevanz
	3.2 Genauigkeit
	3.2.1 Stichprobenbedingte Effekte, Repräsentativität
	3.2.2 Nicht-stichprobenbedingte Effekte
	3.2.2.1 Qualität der verwendeten Datenquellen
	3.2.2.2 Abdeckung (Fehlklassifikationen, Unter-/Übererfassung)
	3.2.2.3 Antwortausfall (Unit-Non Response, Item-Non Response)
	3.2.2.4 Messfehler (Erfassungsfehler)
	3.2.2.5 Aufarbeitungsfehler
	3.2.2.6 Modellbedingte Effekte


	3.3 Aktualität und Rechtzeitigkeit
	3.4 Vergleichbarkeit
	3.4.1 Zeitliche Vergleichbarkeit
	3.4.2 Internationale und regionale Vergleichbarkeit
	3.4.3 Vergleichbarkeit nach anderen Kriterien

	3.5 Kohärenz

	4. Ausblick
	Glossar
	Abkürzungsverzeichnis
	Hinweis auf ergänzende Dokumentationen/Publikationen
	Anlagen

